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W E I T E R B I L D U N G S P O L I T I K  D E S  B A G  I M  S U C H T B E R E I C H   

K O N T E X T  
Die Weiterbildung im Suchtbereich (legale und illegale Drogen) bildet seit 1991 Gegen-
stand aktiven Engagements des Bundes. 1996 ging das Bundesamt für Gesundheit zu 
einer neuen Konzeption über. Der neue Ansatz wurde probeweise auf fünf Jahre festge-
legt (1996–2001) und im Jahr 2000 evaluiert. 

M E T H O D E   
Die Untersuchung wurde mit qualitativen und quantitativen Methoden vorgenommen. 
Das untenstehende Wirkungsmodell bildete die konzeptionelle Grundlage. Eine Analy-
se der Umsetzung des Weiterbildungskonzepts in den verschiedenen Landesteilen und 
Abklärungen betreffend die Qualität der Weiterbildungskurse bildeten den Fokus der 
Evaluation. Die Nachbefragungen von Teilnehmenden der Weiterbildungskurse sowie 
Gespräche mit Experten/-innen im Bereich der Ausbildung von Suchtfachleuten liefer-
ten wichtige Hinweise auf die Qualität und die Wirkung des Weiterbildungsangebotes. 
 

  
 

R E S U L T A T E  
Das neue Konzept führte sowohl in der Deutschschweiz als auch in der Romandie zur 
angestrebten Strukturbildung im Feld der Anbieter und zu hochstehenden und von den 
Teilnehmenden positiv bewerteten Angeboten. 

Kritisch stellte die Untersuchung fest, dass die verantwortliche Expertenkommission 
keine auf ein Monitoringsystem abgestützte und sprachregional differenzierte Steue-
rung der unterstützten Angebote vorgenommen hatte. Damit ist keine Gewähr geboten, 
dass die Weiterbildungspolitik ein sprachregional differenziertes und inhaltlich umfas-
sendes Weiterbildungsangebot aufbaut, das alle Berufssparten beziehungsweise alle von 
der Vier-Säulen-Politik des Bundes Betroffenen berücksichtigt. 
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Weiterbildungspolitische
Zielerreichung (Outcomes)

• Bedürfnisgerechtigkeit der
  Angebote
• Zieladäquanz der Angebote
• Erhöhung der Zahl qualifizierter
  Suchtfachleute
• Kosten-Nutzen-Verhältnis der
  aktuellen Politik im Vergleich zu
  anderen Modellen
• Vor- und Nachteile der aktuellen
  Politik im Vergleich zu anderen
  Modellen

Umsetzung des Konzepts
• faktische Organisation der

Politik
• Prozesse der Zusammenarbeit
• Organisation der Kurse
•  Auswahl der  Dozierenden

Qualität des Outputs
• Kursinhalt und Kursunterlagen
• Kompetenz der DozentInnen
• Kursatmosphäre
• Praxisrelevanz
• Steigerung des Verständnises für andere
  Professionen im Suchtbereich
• Kosten-Nutzen Verhältnis

Wirkung in der Berufsausübung
(längerfristige Impacts)

• Professionalisierung der
  Berufsausübung
• Kompetenzverbesserung
• Stärkung der interprofessionellen
   Zusammenarbeit
• Stärkung der beruflichen Stellung
  der Suchtfachleute
• Stärkung der Arbeitszufriedenheit und
  Verhinderung arbeitsbedingter
  Fluktuationen

Evaluation

Weiterbildungspolitik

im Suchtbereich

Konzeption der Weiterbildungspolitik
im Suchtbereich

• Zielsetzungen
• Rahmenbedingungen des BAG
• Grundprinzipien
• generelle Zuständigkeiten
• AdressatInnen
• Ressourcen
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